
Von: Erhard Walter  
Betreff: Zensur??? Fwd: Pressemitteilung 
Datum: 16. April 2020 um 12:19:00 MESZ 
An: Volker Stavenow 

Sehr geehrter Herr Stavenow, 

für die Veröffentlichung des am 14.04.2020 zugesendeten Pressartikel 
möchte ich mich bedanken. 
Gleichzeitig möchte ich aber auch meinen Unmut zum Ausdruck bringen, da 
Sie wichtige Aussagen in dem Artikel weggelassen haben, ohne mich vorab 
darüber zu informieren.  

Ich hätte mir gewünscht, wenn der letzte Absatz im Artikel „Aus Freien 
Wählern wird Heftricher Bürgerliste“ so veröffentlicht worden wäre und der 
Text in rot auch erschienen wäre: 

„Laut Walters Kenntnis wird es für Heftrich bei der anstehenden 
Kommunalwahl keine gemeinsame Bürgerliste geben.  
SPD, FDP und die Freien Wähler in Heftrich hätten signalisiert, dass sie sich 
einen einzigen Wahlvorschlag für den Ortsbeirat Heftrich zur Kommunalwahl 
2021 durchaus vorstellen könnten. Aber die CDU wolle eine eigene Liste 
aufstellen. Allerdings könne der CDU Ortsverband Heftrich „einen einzigen 
Wahlvorschlag für den Ortsbeirat Heftrich zur Kommunalwahl 2021 
unterstützten, wenn alle derzeitigen Mitglieder im Ortsbeirat Heftrich auf eine 
erneute Kandidatur verzichten würden.“  
Hierzu sagt Walter, dass sich der Vorsitzende des CDU Ortsverbandes 
Heftrich wohl vom „D“ wie Demokratie verabschiedet hat, da die Wählbarkeit 
eines Bürgers in der Bundesrepublik Deutschland durch das Grundgesetz 
und in einzelnen Ausführungsbestimmungen das Bundeswahlgesetz 
(BWahlG) sowie die Allgemeinen Vorschriften „Wahlrecht“ der Hessischen 
Gemeinde Ordnung (HGO) bestimmt wird. 

Walter vertritt die Meinung, dass eine „Vorselektierung“ bzw. der Ausschluss 
bestimmter Personen hier eine Wählerentscheidung vorweg nimmt, da die 
Entscheidung alleine den Wähler*innen, wem sie 2021 das Vertrauen 
schenken und die Arbeit im Ortsbeirat zutrauen, obliegt.  
Genau dies könnte auf einer Bürgerliste zum tragen kommen auf der sich alle 
Bewerber*innen für den Ortsbeirat gemeinsam aufstellen lassen. So könnten 
ohne parteipolitisches Kalkül und mit einer quasi Direktwahl, diejenigen 
Kandidaten*innen gewählt werden, denen die Wähler*innen auf das höchste 
Vertrauen in die zukünftige Entwicklung ihres Ortes schenken. Dies wird nun 
so nicht geschehen können.  



Somit sei das Vorhaben und der Wunsch vieler Heftricher, eine Bürgerliste für 
Heftrich aufzustellen, wiederum gescheitert, erklärt Walter.“ 

Leider sind Sie dem Wunsch - warum auch immer - nicht nachgekommen.  
Da die Voraussetzungen eines Gegendarstellungsanspruches nicht vorliegen, 
werde ich Sie bzw. die IZ zukünftige nicht mehr kontaktieren, da mit der 
neusten Erkenntnis und aus meinen bisherigen Erfahrungen aus 2016/2017 
unerwünschte Inhalte unterdrückt und die Verbreitung sogar verhindert wird. 

Mit freundlichen Grüßen 
Erhard Walter 


